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 BADISCHER CHORVERBAND
R E S O L U T I O N 
Kein Abbau der Musikausbildung bei Grundschullehrern
Dem Badischen Chorverband ist bekannt geworden, dass das Land Baden-Württemberg  die künftige Generation der Grundschullehrkräfte anstelle des Fachs „Musik“ in einem Fach „Ästhetik“ ausbilden will. Musikalische Inhalte werden nicht mehr benannt.  Dieses Studienfach  „Ästhetik" soll trotzdem die Grundschullehrkräfte befähigen, im Fächerverbund „Mensch, Natur, Kultur“ die Kinder musikalisch zu bilden.
Der Badische Chorverband hält dies für unmöglich und protestiert gegen diese Pläne, weil sie dem von der Landesregierung ausgegebenen Ziel eines Musiklandes Baden-Württemberg völlig widersprechen und eine qualifizierte musikalische Ausbildung in der Grundschule praktisch unmöglich machen. 

Der Badische Chorverband fordert von der Landesregierung, diese Pläne aufzugeben und gerade dem Fach Musik wieder eine stärkere Position in der Grundschullehrerausbildung zuzuweisen. Dies ist nur durch ein speziell ausgewiesenes Studienfach „Musik" zu gewährleisten!

Angesichts der geringen musikpraktischen Kenntnisse der PH-Studierenden bei 

Studienbeginn, angesichts der zu geringen Zahl von Fachkräften im Fach Musik an den Grundschulen und angesichts der reduzierten Musikanteile in der Realität des Fächerverbundes „Mensch, Natur, Kultur“ -wie in einer Studie des Landesmusikrates eindeutig festgestellt- sieht der Badische Chorverband mit großer Sorge, dass die Einführung des Studienfachs „Ästhetik“ anstelle von „Musik" zu einem weiteren Abbau musikalischer Ausbildung in den Schulen führen wird. Damit widerspricht das Land seiner eigenen Zielsetzung von einem Musikland Baden-Württemberg und verschlechtert die Chancen, unseren Kindern eine solide musikalische Grundausbildung zu geben.  Diese ist für den Zugang des Menschen zur Kultur von großer Bedeutung und auch nach neuesten Erkenntnissen der Hirnforschung eine ideale Grundlage für Kreativität und lebenslange Bildungsfähigkeit.
Der Badische Chorverband fordert in diesem Zusammenhang eine Gleichbehandlung mit dem Fach „Sport", das auch nicht durch ein Fach „Bewegungstheorie" ersetzt, sondern ausdrücklich in der Ausbildung der Grundschullehrkräfte und in der Schule beibehalten worden ist.
